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Mittwoch, 18 . Juli .

ISS Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezablung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18 SV .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 10 . Juli 1890 gnädigst geruht , die Professoren
Josef Sarrazin am Gymnasium zu Offenburg und
Franz Kohlhepp an der Realschule zu Mannheim in
gleicher Eigenschaft an die Realschule zu Freiburg zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 12 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hoffourier Franz Kölble in Karlsruhe die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Juli .

Die Parteiverhältnisse in Serbien haben sich durch das
Wiederauftreten der Fortschrittspartei komplizirt und die
Radikalen werden bei den bevorstehenden Skupschtina -
wahlen ihren Besitzstand nun nach zwei Seiten hin zu
vertheidigen haben ; die Fortschrittspartei tritt mit einer
Entschiedenheit und Energie in den Politischen Kampf ein,
die für die wiedererwachtü Zuversicht dieser seit der Ab¬
dankung des Königs Milan in den Hintergrund gedrängten
Partei spricht . Üeberall finden fortschrittliche Versamm¬
lungen und die Bildung fortschrittlicher Wahlausschüsse
statt , um die von neuem auf den Schauplatz tretende
Partei zu organisiren , die Zahl der Parteiblätter ver¬
größert sich und ihnen voran schreitet in der Lebhaftig¬
keit der Agitation der „Videlo ", der ein überaus heftig
geschriebenes Manifest Garaschanins veröffentlicht . Gara -
schanin entwirft in diesem Manifest an die fortschrittliche
Partei ein grell gemaltes Bild von den Zuständen des
Landes , er richtet eine erbarmungslose Anklage gegen
den Radikalismus , für den ihm keine Bezeichnung hart
genug ist. Zur Kennzeichnung des Tones , in welchem
diese Kundgebung Garaschanins gehalten ist , mögen fol¬
gende Sätze dienen : „Die öffentliche Rechtssicherheit , die
am 14 . und 15 . Mai v . Js . (bei den Tumulten gelegent¬
lich des fortschrittlichen Parteitages in Belgrad ) so schmäh¬
lich mit Füßen getreten wurde , wird heute im ganzen
Lande zum Schaden des ganzen Volkes offen und rück¬
sichtslos angegriffen und vernichtet . Man dient nicht
mehr dem Gesetze, man schmeichelt dem Verbrechen . Die
Autorität der Staatsgewalt ist erschüttert , die Autorität
der Haiducken und anderer Räuber im steten Wachsthum
begriffen . Der Mangel an Rechtssicherheit , die Ver¬
neinung aller Rechtsgrundsätze , die Umgehung der Ver¬
fassungsbestimmungen auf einer kindischen Großthuerei ,
Kompromittirung der internationalen Beziehungen , Unter¬
drückung der hervorbringenden Kräfte des Wohles und
völlige Außerachtlassung der geheiligten Aufgaben der
Zukunft Serbiens , all diese Dinge bilden das theure
Lösegeld, mit welchem das ganze Land leere Versprechungen
einzulösen gezwungen ist. Heute steht nicht mehr die
Fortschrittspartei in Frage , die Frage ist allgemein ge¬
worden , sie heißt Vaterland . Wenn daher die Fort¬
schrittspartei im vorigen Jahre , als sie die einzige Ziel¬
scheibe war , auch recht hatte , ihre politische Thätigkeit im
eigenen Interesse einzustellen , so muß sie es heute , wo
das Vaterland in Frage kommt , für ihre Pflicht erach¬
ten , einzuschreiten und angesichts der politischen Lage im
Lande Stellung zu nehmen . Ebendeshalb freut es mich,
im Namen der Partei erklären zu können , daß die Fort¬
schrittspartei von heute an als einheitliche Partei ihre
politische Thätigkeit fortsetzen wird . Ich bin fest über¬
zeugt , daß alle Fortschrittler im Sinne des Beschlusses
vom 14 . Mai d . I . innerhalb der Grenzen der Verfas¬
sung und der bestehenden Landesgesetze mit männlicher
Ausdauer zur Arbeit schreiten und daß sie auch von
neuem gerade so wie bisher stets dessen eingedenk sein
werden , daß Wahrheit der verläßlichste Bundesgenosse
und Ehrlichkeit die ehrenvollste Waffe sei. " Diese Sätze
sprechen wohl genügend für die Leidenschaftlichkeit , mit
welcher die Fortschrittspartei den Kampf gegen den Ra¬
dikalismus wieder aufnimmt . An Uebertreibungen läßt
Garaschanins Manifest wohl nichts zu wünschen übrig .
Es versteht sich von selbst, daß man die Zustände eines
Landes nicht nach der Schilderung beurtheilen darf , die
ein Oppositionsführer von ihnen entwirft , denn die ganze
Rechtfertigung für das erneute Auftreten der Fortschritts¬
partei beruht darauf , daß man die innere und auswär¬
tige Lage Serbiens möglichst trübe erscheinen läßt . Wenn
Garaschanin in seinen Anklagen gegen die radikale Par¬
tei über das Ziel hinausschießt , so stehen ihm die Er¬
bitterung dieses Staatsmannes über die Verfolgungen ,
denen er ausgesetzt gewesen ist , über die Anklage eines

emeinen Verbrechens , die ohne Grund gegen ihn er-
oben wurde , wie das freisprechende Urtheil zweier Ge¬

richtshöfe zeigte , wohl ^ls mildernde Umstände zur Seite .
Aber es läßt sich nicht leugnen , daß die Leistungen der
radikalen Partei hinter ihren Versprechungen sehr erheb¬
lich zurückgeblieben sind, und auf die Unzufriedenheit
hierüber baut der fortschrittliche Parteiführer seine Hoff¬
nungen . Von einer Verschmelzung der Liberalen mit der
Fortschrittspartei ist nicht mehr die Rede , die ersteren
gehen unter dem Namen einer „serbischen Nationalpar¬
tei " selbständig vor , und da die Radikalen gespalten
sind, so bieten die Parteiverhältnisse in Serbien im Be¬
ginne der Bewegung für die Skupschtinawahlen ein ziem¬
lich buntes Bild . _

Deutschland .
* Berlin , 14 . Juli . Wie die „ N . A . Z .

" erfährt ,
darf der Rückkehr Seiner Majestät des Kaisers zum
27 . d . M . , und zwar nach Wilhelmshaven , entgegen¬
gesehen werden .

— Am Königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag
des Prinzen Adalbert von Preußen , des dritten
Sohnes des Kaisers (geb. 1884 ), festlich begangen .

— Die irrthümliche Nachricht des Wolff ' schen Tele¬
graphenbureaus , daß Seine Hoheit der Herzog von
Sachsen - Koburg sich von Karlsbad nach Wien be¬
geben habe , findet in einer Depesche des Wiener „ K. K .
Telegraphen -Korrespondenzbureaus " ihre Aufklärung . Der
Herzog reiste allerdings am Samstag von Karlsbad ab ,
aber nicht nach Wien , sondern nach Linz , von wo aus
der Herzog sich zu längerem Aufenthalte nach seiner Be¬
sitzung Hinterries begibt . Die Mittheilung des Wiener
„Telegraphenbureaus " , welche die irrthümliche Nachricht
von der Reise des Herzogs nach Wien richtig stellt , kon -
stätirt zugleich, daß der Besuch des Herzogs in Karlsbad
ausschließlich verwandtschaftlicher Natur war und keine
wie immer gearteten politischen Zwecke hatte . Es be¬
stätigt dies die schon gestern an dieser Stelle ausgespro¬
chene Ansicht , daß der Besuch des Herzogs in Karlsbad
nur zufällig mit dem bekannten Artikel des Pariser „ Soleil "
über die Nothwendigkeit eines Rücktritts des Prinzen
von Koburg zusammentraf . Ein Karlsbader Bericht
der „Polit . Korresp .

" erklärt , die Gerüchte über eine
angeblich beabsichtigte Abdankung des Prinzen Ferdinand
seien ebenso wie diejenigen über ein Attentat auf den
bulgarischen Ministerpräsidenten Stambuloff aus der
Luft gegriffen ; auch die Anwesenheit des bulgarischen
Hofmarschalls Grafen Foras und des bulgarischen Mi¬
nisters Natschewitsch in Karlsbad hänge mit keiner politi¬
schen Mission zusammen ; Foras sei nach Karlsbad ge¬
kommen, um sich vor Antritt eines längeren Urlaubs vom
Prinzen zu verabschieden , und Natschewitsch verweile ledig¬
lich zur Berichterstattung über laufende Angelegenheiten
in Karlsbad . Nach der Mittheilung eines Frankfurter
Blattes aus Belgrad soll auch der dortige Vertreter
Bulgariens dem Gerüchte von einer Verzichtleistung des
Prinzen Ferdinand auf die Regierung Bulgariens bestimmt
widersprochen und hinzugefügt haben , der Prinz werde
nach der Vollendung seiner Karlsbader Kur direkt nach
Sofia zurückkehren. Damit darf man die Zeitungserörte¬
rungen über einen Rücktritt des Prinzen Ferdinand von
seiner Stellung wohl als abgeschlossen ansehen .— Se . Hoheit der Erbprinz von Sachsen - Mei¬
ningen , Kommandeur der 4 . Garde -Jnfanterie -Brigade ,
ist vom Urlaub hier wieder eingetroffen .— Das Wiborg ' sche Infanterieregiment , dessen
Chef Seine Majestät der Kaiser Wilhelm ist , feierte am
8 . Juli sein Stiftungsfest . Seine Majestät hat an das
Regiment folgendes Telegramm gerichtet : „ Ich treffe
soeben in Bergen ein und bin beglückt , von Meinem
schönen Regiment Wiborg Grüße vorzufinden . Ich danke
Ihnen und dem Regiment hierfür herzlichst und sende
demselben zum Gedenken seines Ehren - und Jubeltages
des 190jährigen Bestehens als freundlichen Gegengruß
Meine wärmsten Wünsche für seine weitere ruhmvolle
Zukunft . Wilhelm 1 . U .

" Auch vom Obersten Frhrn .
v . Bülow im Namen des Kaiser Alexander - Garde -Gre -
nadierregiments , vom Oberstlieutenant Kuhlmay im Namen
des Ulanenregiments Kaiser Alexander III . und vom
Kaiserlichen Botschafter General v . Schweinitz waren tele¬
graphische Glückwünsche eingelaufen .

— Das Nürnberger Zweigkomito überwies dem Cen -
tralkomito zur Errichtung eines Nationaldenkmals für
den Fürsten Bismarck in der Reichshauptstadt als erste
Rate 4000 M .

— Ueber den Zeitpunkt einer Begegnung des Grafen
Kalnoky mit dem deutschen Reichskanzler v . Caprivi ,
die durch Meldungen verschiedener Journale in Aussicht
gestellt wird , ist noch nichts Bestimmtes bekannt geworden ;
doch wird die Zusammenkunft allgemein als eine natür¬
liche Folge unserer Beziehungen zu Oesterreich und als
ein Zeichen der Fortsetzung des ununterbrochenen innigen

Verkehrs der leitenden Staatsmänner beider Reiche auf¬
gefaßt , der auch in früheren Jahren öfter zu einem
mündlichen Gedankenaustausch über die Tagessragen ge¬
führt hat . (In der gleichen Angelegenheit schreibt man
der „ K . Z .

" aus Wien : Eine Berliner Nachricht der
„ N . Fr . Pr .

" setzt die Zusammenkunft des Grafen Kal¬
noky mit dem Reichskanzler v . Caprivi auf Mitte August
fest. Auf meine bezüglichen Erkundigungen erhielt ichdie Antwort , daß man weder in Berlin noch hier die
Zeit der Zusammenkunft so bestimmt ankündigen könne ,denn wenn die beiden Staatsmänner — Graf Kalnoky
befindet sich noch in der Rekonvaleszenz — Tag und Ort
festgesetzt haben werden , werden sie keineswegs durch so¬
fortige öffentliche Ankündigung die Bedeutung der mehr
persönlichen Angelegenheit zu erhöhen suchen. )— Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht
das Gesetz betreffend die Abänderung der Militär - Straf¬
gerichtsordnung , wonach verabschiedete Offiziere der Mili¬
tärgerichtsbarkeit nicht unterworfen sind , ferner eine Ka -
binetsordre , nach welcher bei Paraden vor dem Kaiser
die Nationalhymne nur gelegentlich der Kaisermanöver
zu spielen ist und das Salutiren festgesetzt wird ; eine
andere Kabinetsordre , der zufolge die Unteroffiziere und
Gemeinen der Kavallerie , ausgenommen die Gardes du
Corps und sämmtliche Kürassiere , nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel , mit Kavalleriedegen Modell 89 aus¬
gerüstet werden und die Einführung des Ueberschnall -
koppels für die Gardes du Corps , Kürassiere und Dra¬
goner und des Unterschnallkoppels für Husaren und
Ulanen nach Maßgabe der verfügbaren Mittel zu erfolgen
hat ; ferner die Genehmigung eines jährlichen Preis¬
schießens bei den Offizieren , die zum Militärreitinstituk
kommandirt sind , und die Festsetzung eines Ehrensäbels
als Ehrenpreis für den besten Schützen ; schließlich die
Verlegung des 2 . Bataillons des Magdeburger Füsilier¬
regiments Nr . 36 von Erfurt nach Naumburg a . d .
Saale .

— Der „ Köln . Ztg . " schreibt man aus Berlin : „ Die
Wahl und die Ernennung der Mitglieder des neu zu er¬
richtenden Kolonialraths dürfte so beschleunigt werden ,
daß der Kolonialrath noch vor dem Wiederzusammen -
treten des Reichstags berufen werden kann, um sich über
die wirthschaftliche Ausbeutung des deutsch -ostasrikanischen
Schutzgebietes gutachtlich zu äußern .

"
— Wie dasselbe Blatt hört , wird demnächst Freiherr

v . Gravenreuth wieder nach Ostafrika zurückkehren .— In Artikel XII des deutsch -englischen Abkommens
ist betreffs der Abtretung von Helgoland stipulirt
worden , daß in die Vermögensrechte , welche Privatper¬
sonen oder bestehende Korporationen der britischen Re¬
gierung gegenüber in Helgoland erworben haben , das
Signalrecht des Lloyd inbegriffen sein soll. Dieses Signal¬
recht des Lloyd bleibt demgemäß aufrecht erhalten und
geht die entsprechende Verpflichtung auf Seine Majestät
den Deutschen Kaiser über . Verschiedene Blätter haben
dieses Signalrecht als ein staatliches Hoheitsrecht be¬
zeichnet . Dieses ist unzutreffend . Der Lloyd ist bekannt¬
lich eine Schiffsversicherung und er unterhält für die „ Er¬
füllung " seiner Zwecke an zahlreichen Orten der Welt
Signalfeuer und ähnliche Einrichtungen . Die Schiffe ,
welche ihm angehören , sind verpflichtet, bei der Vorüber¬
fahrt den Stationen des Lloyd ihre Nummern zu signali -
siren , der sie dann den betheiligten Interessenten weiter
telegraphisch mittheilt . An diesem Signalrecht soll , wie
der „Hamb . Korr .

" zutreffend erläutert , durch den Ueber -
gang Helgolands an das Deutsche Reich nichts geändertwerden .

— Nach einer Meldung des „Wolff ' schen Bureaus "
berichtet die „ Opinione " , in Hodeida am Rothen Meere
wären unter den indischen Pilgern einige Cholerafälle
vorgekommen . Die Direktion des Gesundheitsamtes des
Ministeriums des Innern habe an die Mächte , welche
die Pariser Konvention von 1852 Unterzeichneten , eine
Denkschrift versandt über die Reorganisation des inter¬
nationalen Sanitätsdienstes , insbesondere für Länder wie
Indien und Cochinchina , wo die Cholera endemisch sei.

Hamburg , 14 . Juli . Der chinesische Gesandte Hung -
Chün traf , von Bremen kommend, heute Mittag um
12 ^/z Uhr hier ein und stieg im „Hamburger Hof " ab .
Um 2 Uhr Nachmittags machte der Gesandte , geführt
von Mitgliedern der Handelskammer und den Chefs der
bedeutendsten China -Häuser , einen Rundgang durch die
reichbeflaggte , mit der chinesischen Flagge dekorirte Börse ,
darauf fand ein Frühstück im Sitzungssaale der Handels¬kammer statt , an das sich dann eine Rundfahrt im Hafenund die Besichtigung der Werft von Wohin und Voß
anreihte . Die Schiffe im Hafen hatten Flaggenschmuck
angelegt .

Dresden , 14. Juli . Seine Majestät der König bega ^



sich heute früh nach dem Erzgebirge und dem Vogtlande .
Diese Reise , von der Seine Majestät am Abend des 17 .
Juli nach Pillnitz zurückzukehren gedenkt , gilt insbeson¬
dere der Besichtigung verschiedener gewerblicher Etablis¬
sements .

Veyerreirtz -Nngsrn .
Wien , 14 . Juli . Der serbische Gesandte , Simitsch ,

überreichte dem Auswärtigen Amte eine Note , in welcher
die Vermittelung des Letzteren bei der ungarischen Re¬
gierung betreffs der Einfuhr von serbischem Borsten¬
vieh nachgesucht wird . Von einer Absicht der serbischen
Regierung , bei der Nichterfüllung ihrer Wünsche eventuell
zur Grenzsperre gegen Oesterreich - Ungarn zu schreiten ,
ist in der Note keine Rede . — Der Minister des Kaiser¬
lichen Hauses und des Aeußern , Graf K alnoky , ist nach
Schönbrunn übergesiedelt . — Heute nimmt der Groß -
grundbesitz in der Bukowina die Landtagswahlen
vor . Mit dem heutigen Tage sind die Landtagswahlen
in sechs Ländern , und zwar in Salzburg , Steiermark ,
Vorarlberg , Mähren , Schlesien und Bukowina beendet .
Damit haben zugleich die Landtagswahlen für diesen
Monat ihren Abschluß gefunden . Die noch ausgeschrie¬
benen Wahlen für Kärnten werden erst in der zweiten
Hälfte August vorgenommen werden . — Im Laufe des
gestrigen Tages haben in mehreren czechischen Städten
Böhmens Wählerversammlungen stattgefunden , welche ,wie das „ Fremdenblatt " mittheilt , insgesammt , auch jenein bisher rein altczechischen Orten , gegen den Aus¬
gleich Stellung nahmen .

Italien .
Rom , 14 . Juli . Die letzten aus Massauah in Rom

eingetroffenen Berichte stellen fest , daß die Beziehungen
zwischen Italien und Abyssinien sich immer friedlicher
gestalten und das Ansehen Italiens in jenen Gegenden
in stetiger Zunahme begriffen ist . Selbst Ras Alula , der
frühere geschworene Todfeind Italiens , soll sich vollkom¬
men bekehrt haben nnd überfließt förmlich in Freund¬
schaftsversicherungen für Italien . Er soll sogar den Wunsch
kundgegeben haben , sich dem Militär - und Civilgouver -
neur Italiens in Massauah , General Gandolfi , vorzustellen
und denselben seiner Ergebenheit zu versichern . Diese Er¬
folge sind sehr erfreulich und es ist wahrhaft wohlthuend ,die Periode kriegerischer Zwischenfälle im italienischen
Kolonialbesitze in Nordafrika abgeschlossen zu wissen . Nach
einer Meldung der „Pol . Korr . " hat sich nunmehr auch
die letzte der Banden , welche das Tigregebiet beunruhigt
hatten , nämlich die von Ligg Jllma angeführte , den
Italienern ergeben . Ligg Jllma befindet sich auf dem
Wege nach Massauah , um seine Unterwerfung unter die
Fahne Italiens zu erklären . — Der Senat genehmigte
heute den Gesetzentwurf über die frommen Stiftungen in
der von der Kammer beschlossenen Fassung und begann
sodann die Berathung des Gesetzentwurfs betreffs Er¬
richtung eines Bodenkreditinstituts . Von der letztgenannten
Vorlage wurden die ersten vier Artikel gleichfalls in der
von der Kammer festgesetzten Fassung angenommen .

Frankreich .
Paris , 14 . Juli . Die Feier des Nationalfestes

ist ohne besonders bemerkenswerthen Zwischenfall ver¬
laufen . Das Wetter begünstigte das Fest außerordent¬
lich . Um 2 */z Uhr Nachmittags verließ der Präsident
der Republik mit dem General Brugere unter Kürassier¬
begleitung das Elysee , um sich zur Truppenschau zu be¬
geben . Er wurde überall mit Hochrufen begrüßt . Der
Präsident traf um 3 Uhr in Longchamps ein . Auf seiner
Tribüne befanden sich der deutsche Botschafter Graf
Münster , sowie die übrigen Botschafter , Gesandten , Mi¬
nister und sonstige hohe Staatsbeamte . Frau Carnot
saß mit den Damen der Diplomaten und Minister auf
einer anderen Tribüne . General Deffis ritt die Front
der Truppen ab und nahm dann den Vorbeimarsch ent¬
gegen . (Daß bei der Truppenschau nicht der Gouver¬
neur von Paris , General Saussier , sondern der General
Döffis den Oberbefehl führte , hat seinen Grund in einem
Unwohlsein Saussiers .) Die Truppen wurden von der
schaulustigen Menge lebhaft begrüßt . Um 5 Uhr war
der Vorbeimarsch zu Ende . Bei der Heimkehr wurden
Herrn Carnot dieselben Huldigungen zu Theil , wie bei
seiner Ankunft . Obgleich halb Paris zur Truppenschau
geeilt war , hatten alle Straßenkonzerte und Vorstellun¬
gen in den Sommertheatern starken Besuch . Den Tag
schloß in üblicher Weise ein Volksfest ab . Allenthalben
fanden auf den Straßen Bälle statt bis zum Morgen¬
grauen . Vor der Statue der Stadt Straßburg auf dem
Concordienplatz sind von mehreren Deputationen Kränze
niedergelegt , aber keine Reden gehalten worden .

Vrlgien .
Brüssel , 14 . Juli . Die belgischen Kammern werden

die ihnen in Bezug auf den Kongostaat unterbreitete
Vorlage allem Anscheine nach genehmigen . Von einem
wohlunterrichteten belgischen Korrespondenten gehen der
Berl . „ Nat .-Ztg .

" hierüber , sowie im Hinblick auf die
geplante , nur von der holländischen Regierung nicht
acceptirte Festsetzung von Einfuhrzöllen aä valorom im
vertragsmäßigen Kongobecken nachstehende Mittheilun¬
gen zu :

„ Hrrvorgehoben zu werden verdient , daß die Einwendungen ,welche von einem Theile der belgischen Presse geltend gemachtwerden , sich keineswegs darauf stützen, daß der Kongostaat etwa
werthlos wäre und keine Zukunft hafte , wielmehr werde» allediese Einwendungen nur mit politischen Rücksichten begründet .Durch den Beschluß der belgischen Kammern , welcher gesichert
erscheint , wird der unabhängige Kongostaat für zehn Jahre seine
finanzielle Lage gesichert sehen » wodurch unzweifelhaft das Ka¬
pital Vertrauen erhalten wird . Auch darf angenommen werden ,daß binnen kurzer Zeit in Belgien mehrere neue Gesellschaften
gegründet werden , welche zu den bereits bestehenden sechs Gesell¬

schaften hinzutreten . Was die Festsetzung von Einfuhr - l

zollen iw unabhängigen Kongostaate betrifft , so muß darauf
bingewiesen werden , daß einerseits verlangt wurde , der Kongo -
staat sollte Alles leisten, während andererseits Einspruch dagegen
erhoben wurde , daß er in den Besitz der erforderlichen Hilfsmit¬tel gelangte . Nun existirt aber in der ganzen Welt kein einzigerStaat , noch hat und wird jemals ein solcher existiren , der , ohnein irgend einer Form Steuern zu erheben , die Verwaltung führenkönnte . Die grundlosen Gerüchte vom bevorstehenden Bankerott
des Kongostaates werden übrigens nunmehr verstummen , zumalda die 25 Millionen , die ihm Belgien als Darlehen gewährenwird , ausreichen , um seine Existenz zu sichern. Die vorherge¬
sehenen Bedürfnisse des Kongostaates werden jährlich ungefähr
3 ' /z Millionen Francs betragen ; später werden sie zwar wachsen,man weiß jedoch, daß der Staat dann auch über Hilfsmittel ver¬
fügen wird , so daß das Defizit in den nächsten Jahren 3 Mil¬
lionen Francs nicht übersteigen wirb . Um dieses Defizit zu
decken , wird der Kongostaat über 2 Millionen verfügen , die ihm
Belgien alljährlich gewährt , und der Rest wird ihm von dem
König -Souverän zur Verfügung gestellt werden . Nach aller
Wahrscheinlichkeit wird das Defizit vollständig verschwinden , so¬
bald die Eisenbahn nach den Wasserfällen in voller Thätig -
keit sein wird , was gegen das Jahr 1896 der Fall sein soll .Wenn behauptet wird , daß die Eisenbahn weit mehr als 25 Mil¬
lionen Francs kosten und im Jahre 1894 noch nicht vollendet
sein würde , so haben diese Behauptungen keinerlei Grundlage .Weit wahrscheinlicher ist, daß der Betrag von 25 Millionen nichteinmal vollständig ausgegeben und die Eisenbahn bereits im
Jahre 1893 vollendet sein wird ."

Portugal .
Lissabon , 14 . Juli . Der von der Deputirtenkammerbereits angenommene Gesetzentwurf , der zur Herstellungdes Gleichgewichts in den Staatsfinanzen eine sechs¬

prozentige Erhöhung der Steuern in Aussichtnimmt , wird wahrscheinlich auch in der Pairskammer
angenommen werden ; die von der letzteren gewählte Kom¬
mission für die Vorberathung der Vorlage ist in ihrer
Mehrheit dem Gesetzentwürfe geneigt . — Aus Porto
wird von Arbeiterunruhen berichtet . Dort griffen
mehrere Arbeiter die Spinnerei -Fabrikgebäude mit Stein¬
würfen an , weil zwei Arbeiter , dse wegen der Aufrei¬
zung zum Streik entlassen worden waren , nicht wieder
angenommen wurden . Die Polizei schritt mit der Waffeein und stellte die Ruhe wieder her . Ein Arbeiter wurde
dabei getödtet .

Wroffbrilannisn .
London , 14 . Juli . Im Unterhause gab Sir James

Fergusson heute Auskunft über die Unruhen in Erze¬rum . Er erklärte , daß am 20 . Juni mit Zustimmungdes Bischofs in Erzerum eine Durchsuchung der armeni¬
schen Kirche und Schule nach Waffen stattgefunden habe .Die Armenier , darüber empört , hätten den Bischof an¬
gegriffen und auf ihn geschossen . Von den zur Herstel¬
lung der Ordnung herbeigezvgenen Truppen seien im
Handgemenge 20 getödtet und 2 - bis 300 Mann ver¬
wundet worden . Der Gouverneur habe die Ruhe als¬
dann hergestellt . Der englische , französische und russische
Vertreter hätten in Konstantinopel Vorstellungen und ge¬
wisse Vorschläge zur Abhilfe gemacht . — Die letzten An¬
strengungen der streikelustigen Briefträger in London
sind vollständig mißglückt . Zur „ Massenversammlung "
in Clerkenwell erschienen kaum 100 Personen und als der
kleine Zug vor dem Generalpostainte durch Heulen und
Zischen demonstrirte , jagte die Polizei den Haufen aus¬
einander . Die entlassenen Briefträger haben am Sam¬
stag gegen Auslieferung ihrer Uniformen den rückständi¬
gen Lohn erhalten . Viele verwünschten den Gewerkver¬
ein , der sie im Stiche gelassen habe , und zerrissen ihre
Mitgliedskarten . Die Neuangestellten Sortirer hatten sich
so schnell in ihre Arbeit gefunden , daß keine Postsachen
rückständig blieben . Es gibt in London 10000 Brief¬
träger , aber nicht ein Zehntel von denselben ist gewillt ,in Bezug auf einen Streik Ernst zu machen , so daß ein
Massenausstand außer dem Bereich der Möglichkeit ist .
Den Schlüssel der Lage haben die im Generalpostamt be¬
schäftigten Beamten und diese nehmen eine zum minde¬
sten abwartende Stellung ein . Der Handelsstand der
City steht auf Seiten der Behörden . Mehr als eine
große Firma hat dem Postamt ihr gesammtes Personal
zur Hilfeleistung angeboten und die Zahl der Bewerber
um Stellen im Postdienst ist groß .

Amerika .
Washington , 15 . Juli . (Tel . ) Präsident Harrison Unter¬

zeichnete die Silbervorlage , nachdem dieselbe nun auch
vom Repräsentantenhause angenommen worden ist . —
Wie eine Depesche aus San Salvador berichtet ,ordnete die dortige Regierung den Belagerungszustand
an . (Es wurde schon berichtet , daß die Zustände in San
Salvador nach dem plötzlichen Tode des Präsidenten
Menendez anarchistische geworden sind und daß namentlichdie Provinz unter den Zwistigkeiten der Prätendenten
zu leiden hat .)

— John Charles Fremont , dessen Tod der Telegraph
meldete , war 1813 in Savannah im Staate Georgia geboren¬
wurde schon mit 15 Jahren Lehrer der Mathematik und Ver¬
messung und erhielt 1836 eine Staatsanstellung als Civilingenieur .
In den Jahren 1841 —45 leitete er im Aufträge des Kriegs¬
ministeriums Expeditionen zur Erforschung des Westens , insbe¬
sondere Oregons und Kaliforniens . Während der letzten Expe¬
dition (1845) stellte Fremont sich am Sacramento an die Spitze
der infolge des mexikanischen Krieges bedrohten Ansiedler und
beförderte so die UnabhängigkeitserklärunK Kaliforniens und
dessen Anschluß an die Verein . Staaten . Er wurde vom Volke
zum Gouverneur des neuen Gebietes erwählt , von der Regierung
zu Washington aber zum Oberstlieutenant befördert . In einen
Konflikt zwischen dem General Kearney und dem Commodore
Stsckton verwickelt, wurde Fremont jedoch verhaftet , nach Washing¬
ton abgeführt und vom Kriegsgericht zur Dienstentlassung ver "
urtheilt . Präsident Polk erließ ihm zwar die Strafe , aber
Fremont nahm seinen Abschied. 1848 kehrte er nach Kali¬
fornien zurück und half durch seinen Einfluß das Land zu
einem sklavenfreien Gemeinwesen machen . 1849 wurde er in den
Senat gewählt , saß aber nur kurze Zeit in demselben . Dann

machte er Reisen , um den Bau der Pacificeisenbahn zu fördern .1856 war er der Präsidentschaftskandidat der republikanischenPartei , unterlag aber gegenüber Buchanan . Als der Bürger¬krieg ausbcach , eilte Fremont aus Paris nach der Heimath und
erhielt das Kommando von Missouri . Da er aber den Kriegvon Anfang an als einen Kampf gegen die Sklaverei auffaßteund am 31. August 1861 die bekannte , heftig angegriffene Prokla »mation zur Befreiung der Sklaven in den Staaten der Secessionerließ , gerietb er mit der Regierung in Konflikt , wurde desavouirtund abberufen , gerade als er sich anschickte, den entscheidendenSchlag gegen den Feind zu führen . Nachdem er selbst die An¬klagen seiner Politischen Gegner widerlegt hatte , wurde er zumkommandirenden General im virginischen Bergdepartement er¬nannt , allein es gelang ihm nicht , den Feind aus Ost -Tenneffezu vertreiben , und als er darauf Befehl erhielt , sich seinem bis¬herigen Untergebenen , dem General Pope , zu unterstellen , nahmFremont seine Entlassung . Seitdem lebte er als Privatmannin New -Aork , hauptsächlich mit Eisenbahnunternehmungen be¬

schäftigt . Im Juli 1878 wurde er von Hayes zum Gouverneurdes Territoriums Arizona ernannt .

Zrikungsstimmrn .
Der Bedeutung des heutigen Tages als Erinnerungstag anden Beginn des deutsch -französische « Krieges widmen dieMünchener „NeuestenNachrichten " folgende Worte : „Der15. Juli 1870 wird für alle Zeiten in der Geschichte der Völkerals ein Markstein dastehen ; es werden zwanzig Jahre , daßFrankreich an Preußen den Krieg erklärte und damit ganzDeutschland in Wehr und Waffen gegen sich rief . Vom Boden¬

see bis zur Memel brannte ganz Deutschland „wie eine Pulver¬mine " auf : Deutschland war einig ! In überwältigenden Kund¬
gebungen hehrster Begeisterung zeigte sich diese Thatsache . undsie erwuchs auf dem Boden des höchsten sittlichen Ernstes , der
sich der Schwere des Kampfes voll bewußt war . Diese Tagedes Juli 1870 sind leuchtende Edelsteine in der Ruhmeskroneunseres Volkes und wenn in der Gegenwart uns manches denBlick trübt und den Muth verstimmt , so sollen wir uns rück¬schauend an ihrem lauteren Glanze erquicken.

"
Die telegraphisch signalisirte Mittheilung des „Reichs an¬

zeig crs " in Bezug auf die Zuckersteuerfrage lautet wörtlich :
«Am 30 . August 1888 ist bekanntlich von der Mehrzahl der
europäischen Staaten eine Konvention wegen Abschaffung der
Zuckerprämien geschloffen- Dieselbe ist bisher nicht ratifizirt ,und es ist mehr als unwahrscheinlich , daß bis zu dem hierfür
bestimmten Tage , I . August 1890, die Ratifikationen ausgetauschtwerden sollten . Bei der Nähe dieses Termins beginnt die politi¬
sche Presse die Frage zu erörtern , wie im Falle des Scheiternsder Konvention die deutsche Zuckersteuer -Gesetzgebung sich gestaltenwerde . Ein in verschiedenen Zeitungen wiederkehrender Artikelfolgert dabei aus angeblichen Erklärungen der Reichsfinanzver -
waltung , daß in solchem Falle ein Verzicht auf die Rübensteuerausgeschlossen sei, und deutet an » daß die Einführung fester Aus¬
fuhrprämien in Aussicht genommen sein möge . Derartige Er¬
klärungen sind von den Vertretern der Reichsfinanzverwaltungnicht abgegeben worden . Der Staatssekretär des Reichsschatzamtshat es vielmehr während der letzten Reichstagssefsionen wieder¬
holt abgelehnt , vor dem Abläufe der Ratifikationsfrist der Lon¬doner Konvention sich über die spätere Gestaltung unserer Zucker¬steuer-Gesetzgebung zn äußern , und er hat dabei , in der Reichs¬tagssitzung vom 25 . Juni ds . Js , nur ausgesprochen , daß , wennaus dem Zucker höhere Einnahmen für die Reichskaffe gewonnenwerden sollten , die Gestaltung des Gesetzes je nach der Entschei¬
dung » welche der 1. August bringe » wahrscheinlich eine verschiedenesein werde ."

Unter der Aufschrift : „Zeitbetrachtnngen " schreibt der „ Schwöb .Merkur " : „ Seit es bekannt geworden ist , daß ein Gebiet »doppelt so groß wie das Deutsche Reich , in Ostafrika im
deutschen Besitz verbleibt , wohl ausgestattet mit Häfen und
Binnenseen , seitdem hat sich die anfängliche Erregung über den
deutsch-englischen Vertrag gelegt . Der deutsche Kolonialbesitzewelcher noch für Jahrzehnte Raum zur Ausbeutung bietet , hatdoch ganz andere Garantie durch die feierliche Anerkennung der
gewaltigsten und gerade hier konkurrirenden Kolonialmacht , als
durch die Abtretung dunkler Häuptlinge . Gerade die Begren¬
zung wird eine intensive Kultur des Gebietes durch Staat und
Gesellschaft möglich machen . Vorhergehen muß zunächst eine
Neuordnung der völkerrechtlichen Verhältnisse und der Be¬
ziehungen zwischen der Staatsgewalt und den kaufmännisch thä »
tigen Elementen . Der bisherige Zustand , da die Anerkennungdes deutschen Besitzes durch die englische Regierung fehlte , ließauch den übelwollenden Bestrebungen der englischen Privatgesell "
schäften und der Bewohner des Kaplandes freie Bahn . Jeneim englischen Volke viel verbreitete naive Anschauung , daß alles
freie Land der Erde an sich den Engländern Vorbehalten sei,wird durch den deutsch-englischen Vertrag in ihre Schranken zu¬rückgewiesen . Man blicke nur auf die wenigen Jahre zurück,
auf die Zeit , da Deutschland noch keine Geviertmeile außer sei¬nen Grenzen besaß , während einerseits die Menge des auf derErde verfügbaren Besitzes sich jährlich minderte , andererseits die
bisherigen Zielpunkte der deutschen Auswanderung und des deut¬
schen Unternehmungsgeistes eine immer feindseligere Haltung
gegen die deutsche Nationalität annahmen (Rußland , Böhmen ,
Ungarn , Brasilien rc .) . Die früheren Träume , als könnten auf
fremdem Boden Deutsche ihre Nationalität bewahren , waren da¬
durch ausgeschlossen , und in den Vereinigten Staaten , wo keine
direkt feindlichen gesetzlichen Maßregeln gegen das Deutschthum
ergriffen worden » haben die geschäftlichen Aussichten für den
Einwanderer sich verschlechtert . Freuen wir uns daher des in
der Hauptsache erreichten Ergebnisses !"

Grotzherrogthunr Baden .
Karlsruhe » den 15 . JuL

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin ist gestern
früh nach St . Moritz im Ober - Engadin abgereist , wo
Höchstdieselbe etwa fünf Wochen zum Gebrauch einer
Kur verweilen wird . Ihre Königliche Hoheit ist begleitetvon der Hofdame Fräulein von Kleiser und dem Hof¬
marschall Freiherrn von Freystedt . Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog begleitete Seine hohe Gemahlinbis Basel und kehrte von da wieder nach Freiburg zurück.

» ( Auf Grund der im laufenden Monat vor »
genommenen Aktuarsprüfung ) wurden folgende 21
Kandidaten als Aktuare ausgenommen : Emil Geist von Wein -
Heim , August Rock von Mosbach , Ludwig Sch wenn von
Sinsheim , Hermann Wunderte von Freiburg , Karl H äse
von Bichtlingen , Wilhelm Döing von Bruchsal , Rudolf Edel »



M,nn von Buchen , Friedrich Pfeiffer von Karlsruhe , Wil "
- elm Gräßel von Ackern , Theodor Svohr von Eberbach '
Josef Müller von Bruchbausen , Camill Cloß von Karls¬
ruhe , Otto Binkert von Oberalpfen , Georg Schmitthelm
von Ladenburg . Ferdinand Werlang von Adclsheim , Kanut
Aet lerer von Tennenbronn , Karl Heft von Heidelberg ,
Friedrich Brehm von Hohensachsen , Gustav Lankes von
Heidelberg , Robert Herr von Ettenheim , Paul Weißhaar
von lleberlinzen .

; (Besuch des Klosters Maulbronn .) Wie uns mit -
grthcilt wird , hat der sich steigernde Besuch des Klosters Maul¬
bronn von Seiten der Karlsruher Einwohnerschaft unserer
Eisenbahnverwaltung Veranlassung gegeben , hier 3 Tage giltige
Rundrcisekarten Karlsruhe —( ^ —Breiten - Maul -

bronn - Mühlacker - Pforzheim - Karlsruhe zum Fahrpreis von
3.85 M . in lt . und 2 .60 M . in Hl . Klaffe aufzulegen und da¬
durch jr - nach der Lage der Züge die Benützung des Wegs über
Bruchsal oder Jöhlingen zur Hinfahrt und über Mühlacker -
Pforzheim zur Rückfahrt oder umgekehrt zu ermäßigtem Fahr¬
preis zu ermöglichen .

O (Höhere Mädchenschule .) Aus dem uns eben zu¬
gegangenen Jahresbericht der Anstalt für das Schuljahr 1889 90
ist hervorzuheben , daß dieselbe eine große Zahl von Besuchen zu
verzeichnen hatte , die dem Unterricht im Deutschen , in den frem¬
den Sprachen , in der Größcnlehre , in der Naturkunde und im
Turnen galten . Außer Herrn Oberschulrath vr . v . Sallwürk

die Herren Stadtschulrath Kuhlgatz aus Kiel und Schul 'sind
rathspräsident Pastor Bang aus Dänemark zu nennen , welche,
auf längeren Schulreifen begriffen , diese Anstalt besichtigten .
Die Professoren und Lehrerinnen , die zum Theil wochenlang dem
Unterricht anwohnten , waren aus Bar - le- duc , Grenoble , Kuopio
(Finland ), Lund (Schweden ) . Nancy und Paris . Das Lehrpcr -
s- nal bestand unter Einrechnung des Direktors , Herrn Professor
0r . Föblein . aus 17 etatsmäßigen und 3 nicht etatsmäßigen
Lehrern und Lehrerinnen und 7 Neben - und Hilfslehrer » und
Lehrerinnen . Die Zahl der Schülerinnen setzte sich am Beginn
des Schuljahrs aus 415 Promovirten , 19 Repetenten und 117
neu Eingetretenen zusammen , so daß die Gesammtzahl 551 be¬
trug . Im Laufe des Jahres verminderte sich dieselbe durch Aus¬
scheiden von Schülerinnen um 43, was auf Schluß des Schul¬
jahres einen Bestand von 508 Schülerinnen bedeutet . Außer¬
badische Schülerinnen besuchten 15 die Anstalt . Die öffentlichen
Prüfungen finden am 29 . und 30 . Juli und die Schlußfeier am
31. Juli früh 9 Uhr statt .

* (Herr Hofschauspie l(er Wassermann ) hat am
Hofburgtheater nun auch seine zweite Gastrolle , den »Nathan "

,dem Wiener Publikum vorgeführt und mit derselben Beifall ge
funden . Die Wiener Kritik , die Herrn Wassermann , wie jeden
fremden Künstler , zuerst nicht sehr freundlich begrüßte , nimmt
zu seinem »Nathan " theilweise eine entgegenkommendere Stellungein als zu seinem „Lear " , was wir übrigens dem Umstande zu¬
schreiben , daß man am zweite» Abend auf die Eigenart des
gastirenden Schauspielers besser vorbereitet war als am ersten
Abend ; denn wir in Karlsruhe wissen, daß der „Lear " die bessere
Leistung des Herrn Wassermann ist , weil die Einfachheit und
Ruhe der „Nathan "-Rolle dem etwas unruhigen Wesen des
Künstlers nicht ganz entspricht . Den vollen Beweis für ein
selbständiges , schöpferisches Talent wird Herr Wassermann freilichden Wiener » erst in der zwar kleineren , aber klippenreichen Rolle
des „Bansen " zu liefern haben .

* (Konzertreise .) Die Kapelle des hier garnisonirendenLeib-Grenadierrrgiments Nr . 109 unter Leitung des Herrn Musik
dirigenten Boettge hat ihre s. Z . von uns angekündigte Konzert
reise in Köln begonnen . Obgleich das Publikum Kölns sehr
verwöhnt in Bezug auf Konzertmusik ist, gelang es Herrn Boettgeund seiner trefflichen Kapelle , in Köln einen vollständigen Erfolg
zu erringen . der sich in den Aeußerungen der dortigen Blätter
widerspiegelt . Im „Kölner Tageblatt " lesen wir über die von
Herrn Boettge veranstalteten Konzerte folgendes ehrenvolle Ur «
theil : „Sagen wir es von vornhinein : nie haben wir eine voll¬
endetere , selten eine so vollendete Blasmusik gehört , wie diese,nie aber solch edle und eigenartige Klangwirkungen wahrgenom
men bei Bläserchören , die ja in dieser Hinsicht hinter dem unend¬
lich farbenreicheren aus Streich - und Blasinstrumenten zusam¬
mengesetzten Orchester sonst so weit zurückstehen . WaS aber den
Werth dieser Vereinigung vortrefflichster Musiker noch besondershebt , an deren Spitze ein zweifellos hochbegabter Dirigent , der
Königliche Musikdir . A . Boettge steht, das sind die mit ebensoviel Geist wie Geschmack gewählten Kompositionen , in deren
Dienst man seine Kunst stellt . Die Mehrzahl des Publikumswird zum erstenmale solchen Programmen begegnen , die den kon¬
ventionellen musikalischen Gartenmenus völlig unähnlich , in ihrem
ganzen Umfange werthvoll zu nennen sind und in mustergiltigster
Ausführung auch des verwöhntesten Musikkcnners Interesse er
wecken müssen. Die Orchestermitglieder wissen mit den alten , in
der Handhabung und Tonerzeugung von den modernen Jnstrwmenten theilweise so sehr verschiedenen Instrumenten umzugehenals ob sie nie auf anderen geblasen hätten , gleichviel ob das nunuralte Feldtromveten » Zinken , Krummhorn und Originalwald¬hörner sind, ob der riesenhafte Baßpommer und was sonst alles .Der lebhafte Beifall zwang Herrn Boettge zu mehreren Zugsben , von denen einzelne besonders geeignet waren , Proben vondem bedeutenden Orchestrirungstalent dieses trefflichen Musikerszu geben. Die Arrangements rühren alle von ihm her , die alten
Instrumente wurden zum großen Theil im historischen Festzugebeim Jubiläum der Universität Heidelberg verwendet , währenddie Notirung der alten Musikstücke selbst den Bibliotheken zuBerlin , Leipzig , München , Wien , Paris u . a . St - entnommen
ist. Jedes Konzert bringt ein anderes Programm und so habenwir denn Gelegenheit , noch auf diese höchst interessanten Musil »
aufführungen zurückzukommen , welche natürlich auch das 19.
Jahrhundert genügend berücksichtigen und gestern beispielsweiseu . a . „ Perlen aus der Götterdämmerung " brachten » die auck inder Darbietung wirklich Perlen genannt zu werden verdienten ,denn einer solchen künstlerischen Leistung in Blasmusik waren wirnoch nicht begegnet .

"

H Heidelberg , 17. Juli . (Fremdenverkehr . — Schloß¬
beleuchtung . — Grabung nach Eisenerz .) Trotzder wenig günstigen Witterung der letzten Wochen haben im Mai12 507 , im Juni 14 320, zusammen 26 827 Fremde den hiesigenOrt ausgesucht und Hierselbst Nachtquartier genommen . Seitgestern ist das Wetter besser, heute breitet sich sogar ein Wolkenloser Himmel über der Landschaft aus . Scharen von Aus -
slüglern strömten gestern nach dem und durch den Ort . Von
Heilbronn kam eine Gesellschaft von Holzhändlern sogar aufeinem mit einer Hütte versehenen Floß den Neckar hecabgeschwommen . — Am 20 . und am 24 . d. M . findet eine bengalische
Schloßbeleuchtung statt . Die erster « wird von den Schwaben

aus Anlaß des 59jährigen Jubiläums der „Suevia " , die andere '
anläßlich des 70jährigen Stiftungsfestes der „ Saxo -Borussia "
veranstaltet . Das prächtige Schauspiel pflegt immer noch viele
Zuschauer auch von auswärts einzuladen . — Im Bereiche der
Gemarkung des Nachbarortes Handschuchsheim , sowie an einigenanderen Punkten des Odenwaldes wird zur Zeit von einem
Konsortium nach Eisenerz gegraben . Aehnliche Versuche sindschon in früheren Jahren unternommen worden . Vielleicht istder Erfolg diesmal zufriedenstellender .

<2 Offenburg , 14. Juli . (Militärvereinsgaufest . —
Stand der Obstbäume und Reben . — Frucht¬markt . ) Das auf den 17. August d . I . zu Windschläg anbe¬raumte Gaufcst der Ortenauer Militärvereine wird , da an diesemTage der Badische Militärvereinsverbandstag in Karlsruhe statt¬findet . nunmehr Sonntag , den 10. August , abgehalten . — Derdiesjährige Obstertrag gestaltet sich weit günstiger als cs denAnschein hatte - Außer Zwetschgen und Pflaumen , die fast garkeinen Ertrag abwerfen , gab es viele Kirschen und Aepfel undBirnen stellen eine reiche Ernte in Aussicht . Die Blüthr desWeinstocks hatte einen guten , Verlauf . Die Trauben sind schonziemlich kräftig und groß uns zugleich auch zahlreich . Bei einiger¬maßen günstiger Witterung ist ein befriedigender Herbst zu hoffen .— Am 12. ds . Mts . wurden 6 372 Kilo Frucht in hiesiger Frucht -Halle eingeführt . Verkauft wurden sämmtliche Borräthe » undzwar 3 627 Kilo Weizen zum Mittelpreise von je 21 M . 85 Pf .für je 100 Kilo , desgl . 569 Kilo Halbweizen zu 20 M -, 476 KiloKorn zu 18 M . 25 Pf . , 1311 Kilo Hafer zu 19 M . 85 Pf -,389 Kilo Gerste zu 15 M . 75 Pf .t . Freiburg , 14. Juli . (Arbeiter bildungsverein .

Akademikervorstellung .) Der Jahresbericht deshiesigen Arbeiterbildungsvereins für 1889 bietet ein erfreulichesBild von dem Blühen und Gedeihen des Vereins und der muster¬haften Leitung desselben durch seinen ersten Vorstand , HerrnStaatsanwalt Gageur . Die Zahl der ordentlichen Mitgliederbeträgt 156, die der außerordentlichen 295 , zusammen also 451 ;des weiteren sind 19 zum Eintritt vorgemerkt . Das Hauptver¬mögen beläuft sich auf 3 200 M . , verzinslich angelegt sind 7 800Mark , im Ganzen also 11000 M . , wozu noch 600 M . Rück¬stände kommen . Borträge haben in größerer Zahl stattgefundenund soll inskünftig sich an dieselben gesellige Unterhaltung an -rcihe» . Der Vereinsvorstand wird bestrebt sein , zwischen denaktiven und passiven Mitgliedern lebhaftere Wechselbeziehungenherzustellen und die letzteren zu veranlassen , nicht bloß Geldbei¬träge zu leisten, sondern auch durch ihre persönliche Theilnahmean den Vorträgen und Zusammenkünften das Interesse und dasAnsehen des Vereins immer mehr zu fördern . — Der Ertragder Akadcmikervorstellungen zu Gunsten des Münsterbaufondswar ein sehr erfreulicher . Die Reineinnahme beträgt 2 000 M .

an der Treppe des Gabentempels Aufstellung zu nehmen . Sogeräuschvoll das 10. Deutsche Bundesschießen begonnen hatte , sogeräuschlos war das Ende . Dem Programm nach sollte es miteiner „italienischen Nacht " und um 12 Uhr Nachts mit einemfeierlichen Umzuge von der Festhalle aus über den Frstplatzerfolgen . Es mußte beides unterbleiben . Der Fetzplatz zeigtein der elften Stunde bereits eine solcheLeere, daß man die Kassenaufhob . Bei 121 Unfällen ist insgesammt die von dem Krieger¬verband Berlin und Umgegend gestellte Sanitätswache währendder Festwoche in Anspruch genommen worden . Während dasFrankfurter Buudesschießen mit einem Ueberschnß von 120 000 M .abschloß , dürfte , wie das „Kl . Jonrn .
" schreibt , das Berlinerleider ein Defizit ergeben . Die von der Berliner Schützengildein der Höhe von 600000 M . gewährleisteten Ausgaben sind umetwa 100 000 M . überschritten worden .IV. Ulm , 14. Juli - (Ordensauszeichnungen . ) DerKönig hat anläßlich des Münsterfestes dem Hofrath Wacker ,dem Musikdirektor G r a f , dem Professor Heyberger unddem Kunstmaler Fueßlrndie große goldene Medaille für Kunstund Wissenschaft verliehen .

IV . New - Uork , 15. Juli . jTel .j (Infolge des Wirbel -sturmes ) , der gestern die Stadt St . Paul in Minnesota heim¬suchte , ist , wie schon in voriger Nummer ds . Bltts . berichtetwurde , auch ein Dampfer auf dem Pepin - See untergegangen .Die Angabe , daß dabei gegen 200 Personen umgekommen seien ,erweist sich als übertrieben , immerhin ist das Unglück aber großgenug . Auf dem Dampfer befanden sich 150 Personen und bisletzt ist es nur gelungen , 60 von denselben in Sicherheit zubringen ; 70 Leichen sind schon bisher gefunden worden .

Verschiedenes .
Berlin , 14. Juli . (10. DeutschesBundesschießen .)Die Tage des Bundesfestes sind vorüber ; draußen auf demSchießplätze ist der letzte Schuß gefalle » , die Preise sind vertheilt .Trotz der Ungunst der Witterung hat das Fest einen gelungenenVerlauf genommen ; auch das , was gerade den Bundesschießeneinen besonders charakteristischen Reiz verleiht , die Schützenfest -stimmung , hat nicht gefehlt . Der jubelnde Empfang , den dieBevölkerung Berlins bei dem großartigen Festzug den Schützenbereitet » bat während des ganzen Festes eine Fortsetzung in denwärmsten Sympathiekundgebungen gefunden , die sicher dazu bei¬tragen werden , den Gästen die Erinnerung an Berlin zu einerangenehmen zu gestalten . Der gestrige Schlußtag war von schönemWetter begünstigt ; Vormittags war das Wetter noch unsicher »heiterte sich aber am Nachmittage vollständig auf . Der letzteSchuß wurde Punkt 2 Uhr Nachmittags von Peter Pattis ausBogen auf der Fcldmeisterscheibe 1 abgegeben , es war rin Fehl¬schuß. Zwar gab ein junger Mann noch zwei Minuten spätereinen Schuß ab, ebenfalls einen Fehlschuß ; er hat cs sich in denKopf gesetzt , unter allen Umständen den letzten Schuß abgebcnzu wollen , doch wurde derselbe nicht mehr in die offiziellen Listeneingetragen . Leider vollzog sich der Akt der Preisvertheilungnicht in besonders feierlicher Form . Der geplante Zug der Siegernach dem Gabentemvel war unmöglich . Musik , Sieger undPublikum bildeten ein Durcheinander , und nur mit Mühe gelanges den Musikern , einzeln aus dem Chaos herauszukommen und

Nrueör Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )Berlin , 15 . Juli . Die „Nordd . Allgem . Zeitung "erklärt die Meldung einiger Blätter , Seine Majestät derKaiser kürze seine Nordlandreise ab . weil Allerhöchstder -selbe vom Reichskanzler unter Hinweis auf die politischenVorgänge um die Rückkehr gebeten worden , für durchausunbegründet . Das Reiseprogramm wurde nur ganz un¬wesentlich geändert wegen des anfangs durch ungünstigesWetter verursachten Zeitverlustes und nicht aus politischenGründen .

Haag , 15 . Juli . Die Erste Kammer hat mit 36gegen 3 Stimmen dem Uebereinkommen mit Frankreichzugestimmt , welches die Zuständigkeit des Schiedsrichtersin der Grenzfrage zwischen Surinam und Französisch -Guayana ausdehnt .

Familirnnachrichtrn .Karlsruhe. Ausplg aus dem Ktandrsinuy-Krgillrr .Geburten . 11. Juli . Paula Antonie Amalie Marie , V . :Hrch . Groß , Buchhalter . — 13. Juli . Albert Friedrich Michael ,V . : Mich . Seitz . Chirurg .
Eheaufgebote . 15. Juli . Wilhelm Hübner von Erbach ,Wagner hier , mit Anna Klotz von Oestringen . — Andreas Karchervon Spielberg , Taglöhner hier , mit Jakobine Volz von Unter¬niebelsbach . — Ferdinand Ewerbeck von Brake , Pastor in Bösing -feld » mit Karolina Schaaff von hier . — Jakob Florh von Wall¬dorf , Werkmeister in Kronau , mit Pauline Landes von hier .Eheschließungen . 15. Juli . Johann Günzle von Heidel¬berg , Taglöhner Heer , mit Antonie Wrtzrl von Kippenheim . —Friedrich Bauer von Steyr » Kaffeitier hier , mit Elisabeth Weiß -brod von hier .

WttternilgsbrobruyiLugea der Mrtwrol. Ktatim Karlsruhe

Juli
Barom

0LW Lherur .
in 0.

Adfol.
lseucht.

Relative
« inb . Hirnnnl.

14 Nachts 9 U . 752.5 -l- 18 .6 11 .?
"

73 NE klar15 . Mrgs . 7U . 752 .3!-t- 18.2 115 7415 . Mitgs . 2 N. 750 .4
^

27.0 13.1 49 C

Wafferffaud de» Rheins .
gestiegen 25 cw .

Maxan , 15 Juli , Mrgs . , 5,79 w.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Wetterkarte vom 15 . Juli , Morgens 8 Uhr .

^ sOIS

LLÜOIS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15. Juli 1880.
StaatSpapiere ,

4°/«Deutsche Reichs -
anleih : 107.351

4"/» Preuß . Kons . 106.65
4°/« Bade « in fl . 101.85
4°/, . l« M . 103 .95!
Oesterr . Goldrente 95 .30i

„ Silberr . 77.704°/° Ungar . Gvldr . 89 40
1880r Russen 96 .20ll . Orientanleihe 73 .80
Italiener cvmpt . 94 .20
Egypter 97 .80
Spanier 75.40
Zoll -Türken 90 .80
57o Serben 86 .20!Banke ».
Kreditaktien 264' /,Diskonto -Kom -

mandit

Deutsche Bank 166 .50
Dresdener Bank 155 .80

« ahnaktieu .
Staatsbah » 206 .70
Lombarden 120 ' /»izier —

hal 208 .40
eff . Ludwigsb . 119 .60
olthard 163 .70

Wechsel «ad Sorte «.
Wechsel a . Amstd . 169 . —

, , London 20 .43
> , Paris 81 .91
, , Wien 174 .55

NapoleonSd 'or 16 .22
Privatdiskonto 3VzBad . Zuckerfabrik 96 .30

Nachbörfe -
220.90KreditaktienBasler Bankver . 154.70 Staatsbah »

DarmstädterBank 156.80 Lombarden
Handelsgesellsch . 164.70 Tendenz : fest .

Berlin . > Wie « .
O -st. Kreditakt . 165.90 Wt -M«.

. Staatsbah » 104.- M « kn°teu
Lombarden 60 .60 »Disk.-Kommand. 220.70 Tendenz . fest .
Marienburger 64.50 »°/Dortmunder 91.60
Laurahütte " b.wZAer

Tendenz : —. Ôttomane
Tendenz : —.

264Vg
206 ' /«
121 '

,4.

303 .6S
57 .25

1S2 .30

91 .42
74-/8

489 —
580 .—

»,,8 boben Drucks , welcher noch wie am Vortage Mitteleuropa bedeckt, bat sich aufRicktuna über Polen bis nach Süddeutschland herein erstreckenden Streifen zurückgezogen .^
einen Ausläufer bZ zum Kanal herab entsendend . Das Wetter war am Morgen°

mg . Die den Stationen b-igefügten Zahle » geben die Temperaturarade nach Celsius an ; dre den Kurven (Isobaren )ahlen bezeichnen den auf das Meer reduzrrten Barometerstand m Millimeter .
.

Erklärung
beigefügten Zah _ _ _ _ _^ Aberdeen. LI Berlin. L-, Breslau. 0 Cork. vl> Chemnitz. Cherburg . Aristinnsund . N tz-P- rand». Hamburg , llä Helder . I N- ä'b.« .
N Kopenhagen . Nr Karlsruhe. » Mullaahmore. » - Memel . dlt Münster. » ü München. N Nizza . Nk N-ufahrwaffer . ? Paris , kr Petersburg. S Twmemünd«.
St Stockholm . Sylt . 1 Trieft. V Wien - Vs Wiesbaden.« Bedeckt. » Wollig. » Halbbedeckt, v Heiter. O WollenloS. > Regen.̂^ Mäßiger Wind , -t— Starker Sind . Stürmisch. r.- ,m. Sturm .

Nebel . S Schnee . L Hagel. -Orkan. — N — fehlt trlegr . Angabe .
' Blitz , Gewitter. Schwacher Wind.



^ . Todesanzeige .
Bühl und Hub .

I Freunden und Bekann -
lMM ten nur auf diesem

Wege die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Carl August Hergt ,
früher Hilfsarzt in Jllenau ,
gestern Abend 9 ^ Uhr sanft
verschieden ist .

Bühl und Hub .
den 14 . Juli 1890 . F . io .

Die Hinterbliebenen .

Bücher zu kaufen
gesucht .

F .27 .1 . Es werden die Badische «
Regierungsblätter bezhw . Gesetzes¬
und Verordnungsblätter der Jahr¬
gänge 1850 bis mit 1880 zu kaufen
gesucht.

Offerten wollen unter Preisangabe ,
sowie Angabe , ob die einzelnen Jahr¬
gänge gebunden sind , sub Nr . 47 in
der Expedition dieses Blattes abgegeben
werden .

MM MMm IiMveiie .
6 uter Lr8ut2 Mr Llosel.

1 Ll8tv
mit 20 Arosssu Hasede »

1 » 4 8orts »
SO ri I' Ir .

^ I '. MenLvr ,
B .70 .25. lieekarKkMÜoä .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

F .29 .1 . Nr . 7529 . Karlsruhe .
Der Bierbrauereibesitzer Fr . Höpfner
in Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt 0r . Blum daselbst , klagt gegen
den Mathias Birnbrauer , Wirth ,
dessen Ehefrau , früher in Karlsruhe »
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Bierlieserungen vom März und
April 1890 , aus Vermiethung eines
Wirthschaftsinventars undDarlehen vom
29 . Juli 1889 , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten alsSammt -
schuldner zur Zahlung von 1364 Mark
85 Pfg -, nebst 5 "/» Zins aus 600 M .
vom 29 . Juli 1890 und aus 764 M .
95 Pfg . vom Tage der Klagzustellung
an , und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1- Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag 11 . No .vember 1890,
Bormittags 8 ' /z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1890.
Hott ,

Gerichtsschreiber des Groß Landgerichts .
Konkursverfahren .

F . 11 . Nr . 25,312 . Pforzheim .
In dem Konkurs über das Vermögen
der Firma Gebrüder Mildncr hier
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 23. Juli 1890,
Bormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Pforzheim —
Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim , den 5 . Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
F .13 . Nr . 7921 . Mosbach . Den

Konkurs gegenLandwirth Philipp Beck
von Heinsheim betr . Gr . Amtsgericht
hier bat nach unterm 28. v . Mts . er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
mit Verfügung vom Gestrigen , Nr .
7744 , das Konkursverfahren aufgehoben .

Mosbach , 12 . Juli 1890.
DerGerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Heber .
F . 14 . Nr . 9583 . Ueberlingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Agenten Joh . Reiser
von Ahausen hat das Gr . Amtsgericht
Ueberlingen zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf Samstag den 9.
August 1890 , Vorm . 10 Uhr , be¬
stimmt . Ueberlingen , 10. Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Baumann .
Bekanntmachung .

F .31 . Ueberlingen . In dem Kon¬
kurs über das Vermögen des Agenten
Johann Reiser von Ahausen soll
Schlußvertheilung stattfinden .

Verfügbar sind 871 M . 50 Pf .
Zu berücksichtigen sind :
a . mit Anspruch auf abgesonderte

Befriedigung 89 M . »
d . Forderung mit Vorrecht 57 M .

36 Pf . ,
e. nicht bevorrechtigte Forderungen

11,445 M . 73 Pf .
Prozentsatz der letzteren : 6,3358 .

Nötigenfalls werden die Gläubiger
auf die Bestimmungen der Z§ 140 ff. der
Konkursvrdnung aufmerksam gemacht .

Ueberlingen . den 14. Juli 1890.
Der Konkursverwalter :

Kurrus .
Bermögeusabsonderungeu .

F . 12. Nr . 26,069 . Pforzheim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Pforz -

, heim vom 10 . Juli 1890, Nr . 25,983 ,
! wurde Mathilde , geb . Weißhaar , Ehe -
! frau des Kaufmanns Karl Bogen -
! schütz dahier , gegen welchen das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden ist , für
i berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
! demjenigen ihres Ehemannes abzu -
! sondern .

Pforzheim , den 11 . Juli 1890 .
Gerichtsschreiberei .

Rittelmann .
F .22 . Nr . 7275 . Konstanz . Die

Ehefrau des Konrad Kaltschmidt ,
Franziska , geb . Lanz in Konstanz , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schleich
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer I — Termin auf Diens¬
tag den 28 . Oktober 1890 , Vor¬
mittags 8Vz Uhr , bestimmt .

Konstanz , den 12 . Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Rothweiler .
Verschollenheitsvrrfahren .

F . 16. 1 . Nr . 5158 . Gengenbach .
Das Großh . Amtsgericht Gengenbach
hat beute beschlossen:

„ Wird auf Kundschaftserhcbung er¬
kannt und folgender

Vorbescheid
erlassen :

Dre ledige Theresia Buß , geb. zu
Zell a H . am 1 . April 1837 und zu¬
letzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
seit 1859 vermißt und ist die Verschollen¬
heitserklärung derselben beantragt .

Die Vermißte wird demnach aufge¬
fordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen , widri¬
genfalls sie für verschollen erklärt würde .

Zugleich werden alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod der Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen , aufge -
sordert , hiervon binnen der gleichen
Frist dem Gerichte Anzeige zu erstatten .

"
Dies veröffentlicht :
Gengenbach , den 13. Juli 1890.

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Stell .

E .973 .1. Nr . 3970 . Bühl . Bezüg¬
lich des am 10 . Juni 1845 zu Neusatz
geborenen Kellners Alban Gerber ,
welcher im Jahre 1866 nach Amerika
ausgewandert ist und seit dem Jahre
1877 vermißt wird , ist die Verschollen¬
heitserklärung beantragt . Der Ver¬
mißte wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Unterzeich¬
nete Amtsgericht gelangen zu lassen .
Ebenso werden alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen , aufge¬
fordert , hiervon binnen Jahresfrist dem
Amtsgericht Anzeige zu erstatten .

Bühl , den 10. Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Rieder .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber
Boos .

Entmündigung .
F . 15. Nr . 12,723 . Lörrach . Karl

Maria Grebner ledig von Reicholz¬
heim , z . Zt . in Herlhcn , wurde mit
diesseitigem Beschluß vom 2. Juli 1890,
Nr . 12,230 , wegen Geistesschwäche im
Sinne des L . R .S . 489 entmündigt .

Lörrach , den 12. Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .
Verbeiständung .

E .941 . Nr . 6071 . Ettenheim .
Der verwitwete Landwirth Josef Küh¬
ner von Kappel a . Rh . wird wegen
Verschwendung verbeistandet und ihm
daher nach L.R .S . 513 verboten , ohne
Mitwirkung des Beistandes Vergleiche
zu schließen, Anlehen aufzunehmen , ab¬
lösliche Kapitalien zu erheben, darüber
Quittung zu geben, Güter zu veräußern
oder zu verpfänden .

Ettenheim , 4 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stoll .
Erbeinweisungen .

F . 18. 1 . Nr . 12,887 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Nachdem auf die diesseitige Verfü¬
gung vom 21 . April 1890 , Nr . 7434 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Witwe des Wilhelm Weiß , Wil¬
helmine , geb . Brändlin von Märkt , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes hiemit eingewiesen .

"
Lörrach , den 11 . Juli 1890.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Appel .

F . 17. 1 . Nr . 8337 . Wiesloch . Josef
Förderer , Landwirth in St . Leon ,
und dessen Ehefrau , Maria , geborene
Klevenz von dort , haben um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der Johann Georg Weinlein
Eheleute von St . Leon gebeten.

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache bei Gr . Amts¬
gericht hier dagegen erhoben wird .

Wiesloch , den 14. Juli 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Kumpf .

Han -
Handklsrrgistcreinträgr .

E .892 . Mannheim . Zum
! delsregister wurde eingetragen :
! 1 . Zu O Z . 741 Firm . Reg . Bd . III .
Firma „Ernst Dangmann " in Mann -

! heim . Das Geschäft ist auf die Witwe
des Ernst Dangmann , Marie , geborene
Kaiser dahier , übergegangen , welche
dasselbe unter der gleichen Firma weiter
betreibt . Die dem Jean Landhäuser er-
thcilte Prokura bleibt fortbeüehen .

2 . Zu O .Z . 474 Firm . Reg . Vd . I .
Firma „ Moritz Gerson " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen.

3 . Zu O .Z . 280 Firm .Reg . Bd . HI -
Firma „Carl Otto Hahd " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen

4 . Zu O .Z . 145 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma „A . Nauen 8>mior " in Mann¬
heim . Kaufmann Leopold Weill dahier
ist als Prokurist bestellt .

,5 . Zu O . Z . 202 Ges . Reg . Bd . III .
Firma „ Gebrüder Bauer " in Mann¬
heim . Liebmann Bauer ist unterm 1 .
Juli d . I . aus der Gesellschaft ausge¬
schieden. Gleichzeitig find Herrmann
Reiß und Eduard Bauer , Kauflcute in
Mannheim , als weitere Gesellschafter
cingetreten . Die dem Herrmann Reiß
ertheilte Prokura ist hierdurch erloschen.

6 . Zu O .Z . 213 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma „ Gebrüder Guggenheimer " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft ist auf den bis¬
herigen Gesellschafter August Guggen¬
heimer übcrgegangen , welcher dasselbe
unter der gleichen Firma weiterführt .

7. Zu O . Z . 742 Firm .Reg . Bd . III .
Firma „ Gebrüder Guggenheimer " in
Mannheim . Inhaber ist August Guggen¬
heimer , Kaufmann in Mannheim .

8. Zu Ord .Z . 61 Ges . Reg . Bd . IV .
Firma „Oppenheimer , Löb u . Cie .

" in
Mannheim . Albert Loeb , Kaufmann
in Mannheim , ist unterm 1 . Juli 1890
als weiterer Gesellschafter eingetreten .

9 . Zu O .Z . 294 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma „ A . Pfcuffer L, Co .

" in Mann¬
heim . Eommanditgesellschaft . Persön¬
lich haftender Gesellschafter ist August
Pfeuffer , Kaffenschrankfabrikant in
Mannheim . Kaufmann Emil Hirsch
in Firma „ Hch . Emil Hirsch " in Mann¬
heim ist als Prokurist bestellt .

Mannheim , 4 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Stein .
E . 920 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :

I . Band II , O .Z . 812 . Firma Ernst
Meyer We . hier . Die Firma ist er¬
loschen . 2 . O .Z . 1507 . Firma Wilhelm
Abt hier . Die Firma ist erloschen.
3. Band I , O .Z . 523 . Firma Georg
Wüst hier . Dem Kaufmann Oskar
Wüst , wohnhaft hier , ist seit 28 . Juni
1890 Prokura ertheilt . 4 . Band II ,
O .Z . 1383 . Firma Christian Rolle hier .
Die Firma ist erloschen . 5 . O .Z . 1644.
Firma Georg Stotz hier . Die Firma
ist erloschen . 6 . Band III , O .Z . 6.
Firma G - Buchtcr hier . Inhaber ist
der Steinhändler Gottlob Buchter , wohn¬
haft hier . 7 . O .Z . 7. Firma G . Rößle
hier . Inhaber ist Bijouteriefabrikant
Gottlieb Rößle , wohnhaft hier . 8 . O .Z . 8.
Firma Carl Kling hier . Inhaber ist
Bijouteriefabrikant Carl Kling , wohn¬
haft hier . 9 . Band II , O .Z . 1201.
Firma Albert Schütz hier . Das Ge¬
schäft nebst der Firma ging nach dem
am 4 . Mai 1890 erfolgten Tode der
Inhaberin , Albert Schütz Witwe , Bertha ,
geb. Schütz von hier , auf deren Sohn
und alleinigen Erben , Kaufmann Albert
Schütz , wohnhaft hier , über . Die Pro¬
kura des Gustav Schäffner hier dauert
fort . 10. Band III , O . Z 9 . Firma
A . Haußmann hier . Inhaber ist Bi¬
jouteriefabrikant Alexander Haußmann ,
wohnhaft hier . Nach dessen Ehevertrag
mit Amalie Bertha , geb. Fahner , vom
2 . Juli 1873 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 fl . beschränkt .

II . Zum Gesellschaftsregister :
II . Band II , O .Z . 828 . Firma Hacker

L Maier in Würm . Der Theilhaber
Ernst Hacker ist seit 7 . Januar 1890
durch den Tod ans der Gesellschaft
ausgeschieden . 12 . Band I , O .Z . 229.
Firma Rößle L Haußmann hier . Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen . 13. Band II , O .Z . 777.
Firma Kling L Reis hier . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen.

Pforzheim , den 9 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

1>r . Saurier .
E .946 . Nr . 5827/8 . Oberkirch -

Zu O .Z . 37 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : „Die Firma Josef
Zimmermann in Oberkirch ist er¬
loschen" .

Oberkirch , 10 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
E .947 . Nr . 5827/8 . Oberkirch .

Zu O . Z . 165 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : „ Ludwig
Ärmbrustcr in Oberkirch "

. Inha¬
ber der Firma ist Ludwig Ärmbrustcr ,
lediger Kaufmann von Oberkirch .

Oberkirch . 10. Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
E861 . Nr . 12,502 . Lörrach . Zu

Ord .Z . 158 des Firmenregisters wurde
eingetragen :

Die Firma Karl Kiefer in Kandern
ist durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Lörrach , den 6 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle . '

Zwangsversteigerung .
E . 967 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den die dem Gypsermeister Johann
Nebel hier eigentbümlich zugehörigen
Liegenschaften , nämlich :

Das in der Ettlingerstraße dahier
unter Nr . 5 » . , einerseits neben Zim¬
mermeister Theodor Schottmüller , an¬
derseits neben Kaufmann Hugo Wolfs
gelegene zweistöckige Wohnhaus mit
Kniestock sammt aller liegenschaftlichen
Zugehör einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt . . . . 80,000

« .
Das in der Nüppurrerstraße dahier

unter Nr . 106 , einers . neben Gärtner
Sonntag , anderseits neben Maurer¬
meister Christian Rothfuß gelegene
Bauplatzgelände von ca . 1159 gm,

taxirt . 5300

Ein in der Körnerstraße dahier ,
einerseits neben Rentner August Hoff -
mann , anders , neben Kaufmann Adam
Johann gelegener , in dem dahier unter
Grundbuchsbcilage Nr . 1440 äo 1881
aufbewahrten Situationsplan mit Nr .
20 bezeichneter Bauplatz im Flächen¬
gehalt von ca . 273

^
m , mx . 3300

Ein an der Ecke der Karlstraße und
Südendstraße dahier , beiderseits neben
Privatmann Andreas Wassert gelege¬
ner , in dem unter Grundbuchsbeilage
Nr . 2638 «lo 1889 aufbewahrten Si¬
tuationsplane mit »- b . o. «l . « . k. be¬
zeichneter Bauplatz von ca . 275 gm
Flächeninhalt ,

taxirt . 3500 ^
am :

Dienstag dem 29 . Juli l . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
hier » einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Die näheren Vcrsteigcrungsbedingun -
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer — Kaiserstraße Nr . 193
hier — eingesehen werden . ,

Karlsruhe , am 20 . Juni 1890.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
E .866 .3. Freiburg .
1 . Rudolf Mahler , geboren am 10.

Oktober 1867 zu Brandenberg ,
zuletzt in Freiburg i . B -,

2. Adolf Schmidt , geboren am 6.
Januar 1867 zu Geschwend , zu¬
letzt daselbst-

3. Oskar Vernauer , geb. am 28.
November 1867 zu Todtnau , zu¬
letzt daselbst ,

4 . Raimund Schlachter , geb . am
30 . August 1867 zu Wieden , zu¬
letzt in Zell ,

5 . Johannes Klingele , geb. am
16. Juni 1867 zu Schlechter »» !,
zuletzt in Lörrach ,

6 . Arthur Emil Schlageter , geb .
am 7. Oktober 1867 zu Ruchfeld ,
heimathsberechtigt in Hänner , zu¬
letzt in Lörrach ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St . G . B .

Dieselben werden auf
Freitag den 22 . August 1890,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Freiburg i/B . zur Haupt -
vcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern zu Säckingen u . Schönau
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Freiburg , den 5 . Juss 1890
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez .) Geiler .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Äanzleibeamte :
Ramspcrgcr .

E .911 .2 . Nr . 4782 . Wolfach .
Der am 27 . Juni 1859 in Leipferdingen
geborene , zuletzt in Wolfach wohnhafte
Schreiner Hermann Andreas Fuchs
wird beschuldigt , als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 12 . September 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬
mando zu Offenburg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Wolfach , den 8. Juli 1890.
Hässig ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
E -901 .3 . Offenburg . Der am 20.

Oktober 1859 in Rammersweier geb. ,
led . , kath . Kellner Wilhelm Schaub »

Druck und Verlas der G . Braun ' ichen Hofbuchdruckerei .

zuletzt in Rammersweier , wird beschul¬
digt . daß er als Landwehrmann I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert ist

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs , vergl . mit 8 111
Ziff . 16 s . und e . der Wehrordg .
vom 22 . November 1888.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grmch . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 20 . August 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Offcn -
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskowmando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 7 . Juli 1890.
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

F .3 . Sect . lila . J . -Nr . 1635 2018 566 .
Karlsruhe . Der Grenadier der 6.
Compagnie 2 . Badischen Grenadierre¬
giments Kaiser Wilhelm I - Nr . 110
Johannes Windisch aus Kirchheim ist
^ irch rechtskräftiges kriegsgenchtliches
Erkenntnis vom 27 . v . M . wegen ein¬
fachen , im wiederholten Rücksalle be¬
gangenen Diebstahls in zwei Fällen ,
Sachbeschädigung , unerlaubter Entfer -
nung , Widerstands gegen die Staats¬
gewalt , zweimaliger Fahnenflucht , Be¬
trugs , Unterschlagung , vorsätzlicher Be¬
schädigung von Dienstgegenständen und
verleumderischer Beleidigung eines Vor¬
gesetzten mit Entfernung aus dem Heere
und einem Jahre 6 Monaten Zucht¬
haus sowie wegen Führung eines fal¬
schen Namens mit acht Tagen Haft be¬
straft worden .

Karlsruhe , den 12. Juli 1890 .
Königl . Gericht der 28 . Division .
F .30 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarife für die Beförderung von
Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thie -
ren im mitteldeutschen Verbände ist mit
Giltigkeit vom 15. l . M . der Nachtrag
IV erschienen . Derselbe enthält direkte
Frachtsätze für die Beförderung von
Großvieh im Verkehre zwischen Oster¬
burken und den Stationen Bebra,Güsten ,
Halberstadt , Magdeburg und Neudie¬
tendorf .

Karlsruhe , den 14. Juli 1890.
Gcneraldirektion .

F .28 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . September l .
Js . treten in den besonderen Zusaybe -
stimmungen zum Nebengebührentarif —
Seite 11 des badischen Gütertarifs und
Seite 11 des Tarifs für die Beorde¬
rung von Leichen, Fahrzeugen und
lebenden Tbieren auf den Badischen
Bahnen — hinsichtlich der Gebühren für
die cisenbahnscitige Besorgung der Zoll¬
formalitäten auf den Stationen Basel ,
Konstanz , Schaffhausen , Singen und
Waldshut einige Aenderungen ein , wo¬
durch die Gebühr für Verwiegen der
Güter auf der Dezimalwaage von 4
auf 5 Cts . für 100 kg erhöht wird .
Dagegen bringen die übrigen in Be¬
tracht kommenden Aenderungen durch¬
weg Ermäßigungen mit sich .

Nähere Auskunft ertheilen das dies¬
seitige Tarifbureau und unsere Güter¬
stationen .

Karlsruhe » den 14 . Juli 1890.
General -Direktion ."

E .904 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Vsenbahnen .

Die Lieferung von
400 Tonnen gußeisernen Rost¬

stäben
soll auf dem Wege der Verdingung ver¬
geben werden .

Angebote sind mit der Aufschrift
„Roststäbe " versehen , schriftlich , versie¬
gelt und portofrei bis längstens

Mittwoch de « 23 . d. Mts . ,
Bormittags 1V Uhr ,

bei uns cinzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung erfolgt .

Die Bedingungen werden auf porto¬
freie Anfrage bei der unterfertigten
Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .

Holzversteigerung
E .983.1 . Nr . 532 . Die Großh . B --

zirksforstei St . Blasien versteigert am
Mittwoch den 23 . Juli d . I . , Bor¬
mittags 9 Uhr , im Wirthshaus in
Mutterslehe « aus den Domänenwald¬
distrikten Lehenkopf , Kohlwald , Zipfel¬
wald und Langhalden : 182 meist sichtcne
Spaltstämme und -Klötze , ferner 22
Baustämme I - Kl . , 150II . Kl . , 318 III .
Kl . und 509 IV . Kl . , sowie 151 Säg¬
klötze I - Kl . . 283 II . Kl . und 90III . Kl .

Domänenwaldhüter Kunzelmann in
Muttersleben fertigt Listenauszüge .

E .998 .2 . Nr . 12,104 . Villingen .
Unsere Jncipicnten - bezw. Dekopisten -
stelle , vorläufig mit 500 M . Gehalt ,
ist sofort zu besetzen . Bewerbungen sind
die erforderlichen Zeugnisse (5 Klassen
höhere Bürgerschule ) anzuschtießen .

Villingen , den 13. Juli 1890.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .

(Mit einer Beilage .)
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